
Warumb nicht ^ Antwort-
Denn sie sind nicht Allmechtig.

r Vom Vrcrdm Stücke.
Wie heiffet das vierde stück der Christ

n liehen Lehret Antwort.
Dw heilige Tauffe.

Wer hat die Hausse geordnetvnd ein
gesetzet ^ Antwort.

^ Vnser lieber Vcrr Ihesus Chris
^ stus selbst/Datth . rs.

Warzu hat er sie gcordenk vnd ringe-
^ setzet < Antwort.

Das wir armen vnrekncn Sän-
z der darinnen in seinem Blut geba-* det / vnd von Sünden gereiniget
^ vndabgcwaschen werden sollen.
. Wie werden wir in der äauffe von

^ Sünden gereiniget ^ Antwort.
^ Nicht also / das gänrz vnd gar

keine Sünde mehr invns vberblels
rn de /sondern also / das vns die Gün^

den vmb Chr sti willen nicht zuge¬
rechnet werden.

r^ Waxjlt

/



Warzu ift die heilige Lauffenütze?
Antwort. '

Erstlichen / so werden wir dar-
durch wlder newe geboren / aUs
dem Ueichdes Teufels in dasRcich '
vustrs lieben DLrrn Ihcsu Chris
str

' /
^
Iohan . z.

Zürn andern/so werden wir dar - '
durch dem A)Errn Christo vnd sei¬ner Kirchen cingelerbet/also dz wir
nu Glieder sind seinesietbes / r»on sii
»em fleischvnd von feinen gebeincn/Epdefs.

Zum dritten / so ziehen wir den
LDrLRrn Christum in der Tauffe
an / das ist / wir werden mit stiner
Heiligkeit vnd gerechtigkeit beklei¬
det/Galat . z.

Zürn vierdcn/fo werden wir a nch
dardurch pon allen andern Vol¬
lern abgesondert.

Wie sollen wir denn der heiligenTauf
fe gebrauchen ? Antwort.
Wir sollen vns tegliehen darbey i

erinnern/was vns Gott der 22Er-
redar-



re darinnen verhelften vnd zugejLgt
hat / Vnd was wir wideruNi Gott
geret vnd gelobet haben.

Was hak vns Gott der in
der Hausse zugesaget i Antwort.

Seine gnade/Vergebung der sün
den / ewiges leben vnd seligkert/
Marci am letzten.

Was haben aber wir in der cLauffe
Gott gercdk vnd gelobctt Antwort.

Das wir die Sünde als ein werck
des Teufels fliehen vnd meiden/
vnd vns dagegen nach Gott vnd fti
nen Geboten halten wollen.

Warzu sotvns solche kegliche erinne-
rung vnftrcr Hausse dienen vnd nütze
sein 4 Antwort.

Es sol vns ersilichcn dienen zu
flercknng vnsers schwachen Glau¬
bens /also das wir bey diesem gna-
denzeichen gantz gcwis sein sotten/
Gott wol vnscr lieber Gott vnd
Vater sein / Vnd wie die fromm

Juden/



Iüdm/als Dmrid pnd Iottftthan
aujfjre ZdeschneLdunggetrotzet da
den / Also sollen wiranch anffvnses
re Tauffe trotzen wrder Sünde/
Todt vndTcnftl/etc.

Zum andern / so sols rns auch
dienen zur bejserung vnstrcssündlü
chen ledens / also das wir vnscr ge-
Lüdde trewlichen halten / vnd an vn
serm Lieben Gott nicht meineidig
werden - sondern so viel vns rnÜAs
zrchen mr gehorsam sein vnd folgen
sollen / Denn so es vnrecht ist wenn !
ein Mensch am andern trewloss <

wird / so ist es viel mehr Gün , ;
de/wenn manan dem Gott / ,

so vns so viel gnts ge- r
thanhat/trew - ^

loswird . ,

Bon dem fünfften Stücke.
Wie hast das fünffte stücke der Christ <

liehen Lehret Äntwork . ?
Dre Bleicht vnd Abfolutio.

Was
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